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öffentlich

Sitzungsvorlage

Betreff

Tarifangelegenheiten

Organisation Bereich/Periode/Jahr/Lfd. Nr./Nachtrag Datum TOP

NVN NVN/X/2023/0549 09.06.2023 14

Beratungsfolge Zuständigkeit Sitzungstermin Ergebnis

Verbandsversammlung des NVN Kenntnisnahme 20.06.2023

Beschlussvorschlag:

Die Verbandsversammlung des Nahverkehrs-Zweckverband Niederrhein nimmt folgenden

Beschluss des Verwaltungsrates der VRR AöR zur Kenntnis:

Der Verwaltungsrat der VRR AöR beschließt, dass die Vestischen Straßenbahnen vom

01.08.2023 und befristet bis zum 31.12.2023 die VRR-SozialTickets (PST A1 für das

Tarifgebiet 25 Bottrop/Gladbeck bzw. kreisweite Gültigkeit in den Preisstufen A1 für den Kreis

Recklinghausen) zu den Preisen SozialTicket Monatkarte von 25,00 Euro/Monat und

SozialTicket Abo von 20,00 Euo/Monat anbieten.

Die Verbandsversammlung des Nahverkehrs-Zweckverband Niederrhein nimmt die folgenden

Sachstandsberichte zur Kenntnis.
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Begründung/Sachstandsbericht:

Beschluss

Unterstützung SozialTicket durch den Kreis Recklinghausen

Ausgangslage

Der Kreis Recklinghausen stellt im Rahmen des Stärkungspaktes NRW und vor dem

Hintergrund der Einzelfallhilfen der Vestischen Straßenbahnen GmbH, finanzielle Mittel für

den Ausgleich von Mindereinnahmen bei einer Reduzierung des Preises der Ticketarten

SozialTicket Kreis sowie SozialTicket Abo Kreis zur Verfügung. Anwendung findet diese

Reduzierung auf das SozialTicket PR A1 (TG Kreis Recklinghausen, sowie Tarifgebiet 25

Bottrop/Gladbeck) sowie das SozialTicket Abo PR A1 (Kreis Recklinghausen, sowie

Tarifgebiet 25 Bottrop/Gladbeck).

Das Projekt hat einen Zeitraum vom 1. August bis zum 31. Dezember 2023 und gilt für die

Anspruchsberechtigten für ein SozialTicket Kreis Recklinghausen PR A1 (Monatskarte und

Abo) und die Anspruchsberechtigten aus Gladbeck für ein SozialTicket PR A1 (Monatskarte

und Abo). Das Vorhaben beschränkt sich auf das VRR-SozialTicket. Eine mögliche

DeutschlandTicket Sozial-Variante ist hiervon ausgeschlossen.

Die VRR AöR wurde gebeten, das Projekt zu begleiten.

Bewertung

Die geschätzten Mindererlöse für das Vorhaben belaufen sich auf rund 500.000 € bei einer

Absenkung des Preises für eine SozialTicket Monatskarte von 41,20 € auf 25,00 € sowie für

ein SozialTicket Abo von 36,22 € auf 20,00 €.

Die Kalkulation basiert auf den aktuellen Verkaufszahlen der Vestischen für die Monate

Januar bis April. Die Mindereinahmen werden vom Kreis Recklinghausen getragen. Diese

Drittmittelfinanzierung des Pilotvorhabens wird von den fachlichen Gremien der

Verkehrsunternehmen als positives Element für eine Unterstützung einkommensarmer/-

schwacher Menschen angesehen. Für die Zielgruppe wird die Möglichkeit geschaffen,

einfacher am klimafreundlichen ÖPNV teilnehmen zu können. Die Vorgaben der VRR-

Richtlinie Sondertarife werden beachtet.

Weiteres Vorgehen

Nach positivem Beschluss durch den Verwaltungsrat der VRR AöR wird das geplante

Vorhaben inkl. dem Ausgleich der Mindereinnahmen (Drittmittelfinanzierung) zwischen den
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Beteiligten – dem Kreis Recklinghausen, der Vestische Straßenbahnen GmbH und der VRR

AÖR –, in einer vertraglichen Sondervereinbarung verbindlich festgelegt.

Sachstandsberichte

1. Einnahmen und Fahrten 1–2/2023

Die aktuelle Situation bei den Verkehrsunternehmen ist in den ersten beiden Monaten des

Jahres 2023 deutlich entspannter. In allen Ticketgruppen konnten zum Teil deutliche

Mehreinnahmen verzeichnet werden.

Die Einnahmen sind in den ersten beiden Monaten im Jahr 2023 um + 28,0 Mio. € (+ 15,4 %)

im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Auch bei den Fahrten verzeichnen wir ein deutliches

Plus von + 12,1 Mio. Fahrten (+ 9,1 %).

Bei den Regelzeitkarten sind die Einnahmen von 62,1 Mio. € um 6,7 Mio. € (+ 10,9 %) auf

68,8 Mio. € gestiegen. Auch die FirmenTickets verzeichnen starke Einnahmensteigerungen

von 1,6 Mio. € (+ 10,0 %). Die Einnahmen der Auszubildenentickets sind im

Betrachtungszeitraum um + 0,9 Mio. € (+ 9,9 %) und die Einnahmen der SchokoTickets um +

2,1 Mio. € (+ 5,6 %) gestiegen. Die SemesterTickets haben sich erwartungsgemäß mit + 0,1

Mio. € (+ 1,0 %) kaum verändert.

Das Barsortiment hatte sich im Jahr 2023 weiter deutlich entspannt und die Einnahmen sind

von 31,3 Mio. € auf 43,5 Mio. € (+ 12,2 Mio. €, + 39,1 %) gestiegen.

Das SozialTicket verzeichnet im Vergleich zum Vorjahr ein deutliches Plus von + 3,1 Mio. € (+

26,8 %). Knapp 15 % der SozialTickets werden als die im Jahr 2023 neu eingeführte

Abonnementvariante ausgegeben.

Die Einnahmen erholen sich deutlich und die Abonnentenzahlen sind gegenüber dem

Vorjahreszeitraums weiter gestiegen.

Abzuwarten bleibt jetzt der Start des DeutschlandTickets im Mai 2023 und die weitere

Entwicklung bis Ende des Jahres im VRR.

eezy VRR

Nach dem Start der eezy-Tarife der Verbünde und des Landes NRW im Rahmen von CiBo-

NRW im Dezember 2021, gewinnt dieser digitale Tarif immer mehr an Bedeutung. Es kamen

weitere Verkehrsunternehmen bzw. Kundenvertragspartner hinzu, die den neuen eezy-Tarif
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zusätzlich über deren digitalen Vertriebskanäle anbieten. Im gesamten Jahr 2022 betrugen

die Einnahmen ca. 1,9 Mio. €. In den ersten beiden Monaten 2023 wurden schon fast 0,8

Mio. € generiert. Eine hoffnungsvolle und spannende Entwicklung.
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2. Vertriebsstrategie

Ausgangslage

Die Verkehrsverbund Rhein-Ruhr AöR hatte sich vorgenommen, eine neue Vertriebsstrategie

für den Zeitraum bis 2030 zu erarbeiten. Es wurde vorgesehen, diese mit der Tarifstrategie

2030 zu harmonisieren. Die Einführung des DeutschlandTickets hat jedoch gravierende

Auswirkungen auf die bestehende Tariflandschaft des VRR, sodass eine Arbeitsgruppe mit

Teilnehmenden der Verkehrsunternehmen in Zusammenarbeit mit Probst & Consorten eine

neue abgestimmte Tarif- und Vertriebsstrategie 2030 erstellt. Zuletzt wurde über den

Projektstatus im März-Sitzungsblock berichtet (Vorlage: M/X/2023/0479). Die Arbeitsgruppe

Vertriebsstrategie hat die erarbeitete Vision („Der Vertrieb im VRR ist einfach! Er orientiert

sich an den Wünschen der Kunden, ist leicht zugänglich und setzt auf digitale Kanäle unter

Beachtung der Wirtschaftlichkeit.“) in eine Roadmap mit Maßnahmen überführt.

Ergebnisse

Das Diskussionsergebnis aus der Arbeitsgruppe beinhaltet insbesondere in den nächsten

drei Jahren konkrete Maßnahmen für den marktfähigen Wandel zum Digitaltarif/-vertrieb an.

Der grundlegende Baustein war die erfolgreiche Umsetzung des digitalen Tarif- und

Vertriebssystems eezy seit Dezember 2021 und das kontinuierliche Marktwachstum seitdem.

Als nächster Schritt soll die Digitalisierung des Vertriebs durch die Abschaffung von analoger

Vertriebsstruktur für z.B. Mehrfahrtentickets (Entwerter) vorangetrieben werden. Um die

Entwerter abschaffen zu können, sollen dafür bestimmte Vorkehrungen getroffen werden:

 Im Lichte der Nachfrageänderungen durch das DeutschlandTicket wird im

Gelegenheitssegment des klassischen Tarifs eine große Überarbeitung

vorgenommen: Nachfrageschwache Tickets sollen mittelfristig wegfallen, wodurch

auch die Vertriebsmatrix bereinigt werden kann. Bereits zum 01.01.2024 sollen

gewisse Tarifprodukte entfallen.

 Der digitale Ticketkauf soll so einfach funktionieren wie der analoge. Dazu soll

folgendes umgesetzt werden:

o Käufe ohne Registrierungen sollen durch die Anpassung der vertrieblichen

Vorgaben ermöglicht werden, um die Einstiegshürden in die digitalen Kanäle

für Gelegenheitsfahrer*innen zu senken.

o Frühzeitige Kaufmöglichkeiten/Bevorratungen werden bei allen digitalen

Produkten ermöglicht.

o Weitergabemöglichkeiten von digitalen Tickets sind gegeben bzw. werden
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weiter ausgebaut.

 Der eTarif wird agil unter Beachtung der NRW-Perspektive weiterentwickelt.

Weiteres Vorgehen

Die Arbeitsgruppe wird in weiteren Terminen die Roadmap in verschiedenen Szenarien

konkretisieren. Eine strategische Diskussion findet in der Sonderpräsidiumssitzung am 22.

August 2023 und im Unternehmensbeirats-Workshop am 18. und 19.September 2023 statt.

3. Bilanz ein Jahr eTarif und CiBo - Jahresbericht 2022

Ausgangslage

Am 01.12.2021 hat der Verkehrsverbund Rhein-Ruhr den eTarif eezy VRR eingeführt, der

Fahrten im ÖPNV auf Basis der Luftlinienkilometer zwischen der Start- und Zielhaltestelle

bepreist. Dazu müssen sich die Kund*innen in der entsprechenden App bei Fahrtbeginn

ein- und bei Fahrtende wieder auschecken. Die App berechnet anschließend den

Fahrpreis und rechnet diesen automatisch mit der hinterlegten Zahlmethode ab.

Sachstand

Um die Marktreife von eezy VRR bewerten und überwachen zu können, melden die

Verkehrsunternehmen NRWs seit Verkaufsstart im Dezember 2021 die durchgeführten

Kundenfahrten in ihren Apps monatlich an den VRR.

Darüber hinaus wurde die „Vereinbarung zur gemeinsamen Verantwortlichkeit in

Zusammenhang mit den eTarifen in NRW auf Verbund-Ebene“ zwischen dem VRR und

der Bogestra als Hauptvertragspartner geschlossen. Anschließend sind die übrigen

Verkehrsunternehmen in NRW, die eezy VRR vertreiben, dieser Vereinbarung beigetreten.

Die Vereinbarung erlaubt es den Verkehrsunternehmen und dem VRR als

Tariforganisation, die anonymisierten Daten auszuwerten. Diese Detailinformationen

ermöglichen es dem VRR, genaue Aussagen über die Kundennutzung in eezy VRR treffen

zu können und entsprechende Handlungsoptionen für die Weiterentwicklung des eTarifs

abzuleiten.

In Abbildung 1 sind die gebündelten Fahrtenzahlen in eezy VRR aus dem Jahr 2022 über

die verschiedenen Monate abgebildet.
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Abbildung 1

Erkennbar ist, dass die Zahlen kurz nach Markteinführung noch recht niedrig ausfielen,

sich im Frühjahr stetig gesteigert, in den Aktionsmonaten des 9-Euro-Tickets allerdings

einen starken Einbruch erlebt haben. Anschließend konnte der Trend aus den vorherigen

Monaten wieder aufgenommen und über das gesamte Jahr 2022 eine Fahrtenzahl von

597.836 Fahrten erzielt werden. Daraus ergeben sich durchschnittlich etwa 49.820

Fahrten pro Monat, wobei jeder einzelne Kunde pro Monat ca. 4 Fahrten mit eezy VRR

durchführt.

Abbildung 2 stellt die Einnahmen durch eezy VRR auf Basis der durchgeführten Fahrten

im Jahr 2022 dar.

Abbildung 2
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Die Gesamtentwicklung der Einnahmen gestaltet sich analog zur reinen Fahrtenzahl: Zu

Beginn konnte eine stetige Steigerung erreicht werden, die durch das 9-Euro-Ticket

unterbrochen wurde. Gegen Jahresende haben sich die Einnahmen erneut gesteigert,

wobei insgesamt 1.876.509,65€ umgesetzt werden konnten. Im Schnitt konnten pro Monat

ca. 156.375,80€ eingenommen werden. Ein durchschnittlicher Kunde setzt somit pro Fahrt

rund 3,14€ und pro Monat 12,56€ um.

Abbildung 3 gibt Aufschluss darüber, wie sich die Fahrten mit eezy VRR auf die

verschiedenen Preisstufen des klassischen Bartarifs verteilen. Die Fahrten werden

unabhängig davon eingestuft, ob ein eezy-Fahrtendeckel erreicht wurde oder nicht.

Entscheidend ist lediglich, innerhalb welcher Preisstufe eine Fahrt durchgeführt wurde.

Hierbei wird deutlich, dass sich die meisten Fahrten in eezy VRR in Preisstufe A, speziell

Preisstufe A3, bewegen. Dies zeigt die verstärkte Nutzung in urbanen Räumen, vor allem

in Großstädten. Der zudem hohe Anteil an Fahrten in Preisstufe B legt nahe, dass eezy

VRR in einigen Fällen auch für Fahrten mittlerer Entfernung im regionalen Bereich genutzt.

Weitere Distanzen in den Preisstufen C und D werden hingegen eher selten zurückgelegt.

Insgesamt konnte außerdem festgestellt, dass bei 19% aller Fahrten der Preisdeckel der

jeweiligen Preisstufe oder ein Tagesdeckel erreicht und der Fahrtpreis gekappt wurde. Die

restlichen 81% der Fahrten lagen unterhalb dieser Grenze und waren somit in jedem Fall

preisgünstiger als Fahrten im herkömmlichen Barsortiment (Abbildung 4).
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Von den Fahrten, die durch einen Deckel im Preis reduziert wurden, haben 96% der

Fahrten einen Fahrtendeckel und 4% einen Tagesdeckel erreicht.

Abbildung 5 segmentiert die Nutzer*innen von eezy VRR auf Basis der von ihnen

durchgeführten Fahrten je Monat.

So lässt sich feststellen, dass die überwiegende Mehrheit der Nutzer*innen eezy VRR

durchschnittlich lediglich 1-2-mal pro Monat verwendet, während ein wesentlich geringerer,

aber immer noch relevanter Anteil 3-5 Fahrten pro Monat unternimmt. Die geringe Nutzung



Seite 12 von 15

über diese Fahrtenzahl hinaus, deutet darauf hin, dass eezy VRR vor allem als Produkt für

Gelegenheitsnutzer wahrgenommen wird, die sich eine schnelle und unkomplizierte

Nutzung des ÖPNV wünschen.

Eine gleichmäßigere Verteilung zeigt sich bei der Segmentierung der Nutzer nach der

durchschnittlich zurückgelegten Luftlinie pro Monat (Abbildung 6).

Analog zur Nutzersegmentierung nach Fahrten sind die geringen Luftlinienkilometer auch

hier am stärksten vertreten, die Nutzersegmente in den Bereichen 6-10 km sowie 10-50

km haben jedoch einen wesentlich höheren Nutzeranteil als die entsprechenden

Nutzerklassen nach Fahrten. Die Klassifizierung nach zurückgelegten Luftlinienkilometern

könnte für die Zukunft eine alternative Möglichkeit zur Ausgestaltung von Preisdeckeln

bieten.

Außerdem wird eezy VRR in der Regel von einem Hauptnutzer, dem Nutzer des jeweiligen

Smartphones, genutzt. In einigen Fällen werden weitere Erwachsene Fahrgäste durch

diese Hauptnutzer mitgenommen, die Optionen, Kinder oder ein Fahrrad mitzunehmen,

kommen jedoch kaum zum Einsatz (jeweils ca. 0,2 %). Die Zubuchung eines Fahrrads

macht lediglich 0,19% aller eezy-Verkäufe aus.

Weiteres Vorgehen

Der Markterfolg von eezy VRR wird weiter beobachtet und analysiert. Die Zahlen, die im

Rahmen dieses Sachstandsberichts betrachtet wurden, geben allerdings einen Eindruck
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vom bisherigen Erfolg des eTarifs und mögliche Ansatzpunkte zu seiner

Weiterentwicklung. Auf Basis der Fahrten- und Einnahmemeldungen lässt sich ein

positiver Trend (Ausnahme: 9-Euro-Ticket) erkennen, der für eine steigende

Marktakzeptanz spricht. Vor dem Hintergrund der Einführung des DeutschlandTickets

muss die Situation rund um eezy VRR weiterhin genau betrachtet werden. Auf Basis der

Kundenklassifizierung können Strategien erarbeitet werden, wie der eTarif in dieser neuen

tariflichen Umgebung positioniert werden kann.

Zur weiteren Attraktivierung der eezy-Tarife im Kontext des DeutschlandTickets kommt am

dem 01.05.2023 ein 49€-Monats-Deckel für alle eezy-Tarife in ganz Nordrhein-Westfalen

zur Anwendung (M/X/2023/0478). Die Wirksamkeit des Deckels ist dabei unabhängig

davon, ob nur einer oder mehrere eezy-Tarife innerhalb des jeweiligen Monats genutzt

wurden. Weiterhin ist ab Juni 2023 eine landesweite Vermarktungsoffensive mit dem

Schwerpunkt eezy geplant. Das MUNV bzw. das Kompetenzcenter Marketing unterstützen

die aktive Vermarktung vor den Sommerferien deutlich.

Ergänzend ist marktforschungsseitig durch das beim VRS angesiedelte Kompetenzcenter

Marketing im Laufe des Jahres 2023 vorgesehen, weitere Parameter zu erheben, z.B. die

Bekanntheit von eezy in der Bevölkerung, um weitere kommunikative Maßnahmen darauf

auszurichten.

4. KombiTicket Bericht Jahresbericht 2022

Ausgangslage

Das KombiTicket ist eine Leistungskombination aus einer Grundleistung, wie z.B. einer

Eintrittskarte für ein Event eines Drittanbieters und einer Zusatzleistung in Form einer

ÖPNV-Fahrtberechtigung.

Mit dem Abschluss von KombiTicket-Verträgen sind wirtschaftliche und verkehrspolitische

Zielsetzungen verbunden. Zum einen ermöglicht das KombiTicket den

Verkehrsunternehmen die Gesamteinnahmen zu halten bzw. zu steigern und zum anderen

die Kosten – insbesondere Vertriebskosten – zu senken. Außerdem können durch einen

reduzierten Anteil von Schwarz- und Graufahrern Einnahmen gesichert werden, v.a. bei

Großveranstaltungen, die auch ohne eine KombiTicket-Regelung ein hohes

Verkehrsaufkommen erzeugen.

Auch Kund*innen bietet das KombiTicket viele Vorteile, indem es eine einfache An- und
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Abreise durch Nutzung des ÖPNV ermöglicht, ohne dass Kund*innen zusätzliches

Tarifwissen benötigen. Dadurch eröffnen sich für die Verkehrsunternehmen Möglichkeiten,

neue Kund*innen an den ÖPNV heranzuführen.

Covid19-Pandemie: Umgang des VRR mit abgesagten/ verschobenen Veranstaltungen

Das Jahr 2021 war noch signifikant geprägt durch die Covid19-Pandemie und somit

herausfordernd für die Veranstaltungsbranche. Seit April 2022 waren keine

einschränkenden Maßnahmen mehr für die Veranstaltungswirtschaft vorgesehen,

woraufhin auch Veranstaltungen aus den Jahren 2020 und 2021 nachgeholt werden

konnten. Insgesamt gab es in dem Jahr 2022 nur wenige Absagen/Verschiebungen von

Veranstaltungen.

Entwicklung der Verträge und Umsätze

Dass die Coronabeschränkungen nahezu weggefallen sind, ist deutlich zu erkennen an

den Gesamteinnahmen. Im Vergleich zu 2021 haben sich die Umsätze verdoppelt. 2021

gab es einen Gesamtumsatz von 5,2 Mio. €, im Jahr 2022 wurde ein Umsatz von 10,9 Mio.

€ generiert.

Die drei Monate, in denen das 9-Euro-Ticket in Deutschland erhältlich war, und die

Ankündigung eines DeutschlandTickets hatten keine Auswirkungen auf die KombiTicket-

Entwicklungen: Verträge konnten erhalten und eine Vielzahl neuer Kund*innen gewonnen

werden.

So konnte bspw. ein neuer KombiTicket Vertrag mit dem Sunset Beach Festival oder auch

mit Ruhr in Love abgeschlossen werden.

Eine sehr bedeutsame Einnahmequelle 2022 waren Konzerte, welche ohne

Einschränkungen stattfinden konnten. Besonders hervorzuheben sind die Konzerte von Ed

Sheeran, welche drei Mal in der Veltins-Arena stattfanden und KombiTickets für alle

Besucher*innen anboten.

Zudem hat die ExtraSchicht erstmalig seit 2019 wieder stattgefunden und konnte über

40.000 verkaufte Tickets vorweisen.

In Zusammenarbeit mit der Ruhr Tourismus GmbH wurde die WelcomeCard Ruhr seit dem

01.08.2022 auf den WestfalenTarif ausgeweitet: Somit sollen auch Tourist*innen aus dem

WestfalenTarif-Bereich die Möglichkeit haben, die Attraktionen im Ruhrgebiet zu erreichen.
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KombiTickets im Jahr 2023

Der VRR ist bereits im engen Austausch mit der EURO 2024 GmbH und anderen betroffenen

Verkehrsverbünden, um einen KombiTicket-Vertrag für die UEFA EURO 2024 zu finalisieren.

Der Vertrag soll planmäßig ein Jahr vor EM-Beginn, also Mitte Juni 2023, unterzeichnet sein.

Die Beteiligten sind hierzu in Abstimmung.

Außerdem gibt es bereits regelmäßige Abstimmungstermine für die Internationale

Gartenausstellung IGA 2027. Auch hier wird erörtert, in welcher Form KombiTickets

ausgegeben werden.

KombiTickets haben auch in Zeiten des DeutschlandTickets ihre Daseinsberechtigung: Die

Verträge werden seitens Vertragspartner aufrechterhalten, da das Kombinationsangebot

von Besuch einer Veranstaltung und der Fahrt zum Veranstaltungsort auch weiterhin für

Besucher*innen essenziell ist und so ein unkompliziertes, kostengünstiges

Komplementärgut darstellt.


